
Rückblick auf die Bernrieder Kunstausstellung 2010 
 
Die Sommerausstellung der Bernrieder Künstler fand im vergangenen Sommer  zum 35. Mal 
statt. Bei Traumwetter wurde die Ausstellung am 1. August im Klosterhof eröffnet, - traditionell 
mit Blasmusik und Brotzeit. Wie immer war die Torbogenhalle des Klosterhofs ein Ausstel-
lungs-Standort, dazu kam das Glashaus der Familie Steiger. Obwohl das Wetter im August oft 
nicht so gut war, wie wir uns das erhofft hatten, war die Anzahl der Ausstellungsbesucher so 
hoch wie noch nie. Sicher hat das damit zu tun, dass bei dieser Ausstellung zum ersten Mal 
auch der historische Sommerkeller unter dem Rathaus mit der Ausstellung der Bernrieder 
Künstler bespielt wurde. Man kann  ruhigen Gewissens sagen, dass der Sommerkeller als 
Ausstellungsort  besondere Qualitäten aufweist. Durch die hohen, gemauerten Gewölbe, seine 
Größe und Raumhöhe hat der Sommerkeller durchaus museale Qualitäten. Bilder, Objekte und 
Skulpturen  konnten so präsentiert werden, dass sie ihre Wirkung voll entfalteten.  Durch die 
breiten und hohen Wandflächen war eine großzügige Platzierung von zahlreichen  Bildern mög-
lich. Raumobjekte und Installationen  fanden in abgetrennten Bereichen  viel Platz. Die Raum-
installationen, Skulpturen, Plastiken  und Objekte von den Künstlern Phi Plankenhorn, Marinus 
Wirtl, Ilse Bill , Andrea Kreipe, Julius Wurst und Hubert Lang wirkten in diesen weitläufigen 
Räumen  völlig selbstverständlich und hervorragend präsentiert. Allerdings war die Luftfeuch-
tigkeit so hoch, dass empfindliche  Bilder  im Laufe der Ausstellungszeit von Schimmel befal-
len wurden oder sich verzogen. Dieses Problem wird sich vielleicht bis zum nächsten Jahr lösen 
lassen. Die Bernrieder Künstler und ihre Gäste haben sich mit keiner Silbe beklagt, sondern 
versucht, den Schaden mit Styropor-Abstandhaltern gering zu halten. Empfindliche Arbeiten 
auf Papier waren in der Torbogenhalle untergebracht, Vergnügen bereiteten dort die „Schwein-
derl“ aus Bronze von Ilse Bill, die den Besucher begrüßten und viele zum Schmunzeln brach-
ten. Insgesamt gesehen war die Sommerausstellung ein großer Erfolg. Natürlich lag das vor al-
lem auch an den vielen fleißigen und hochmotivierten Helfern, an der guten Organisation des 
Leitungsteams  und nicht zuletzt an der guten Zusammenarbeit mit der Gemeinde, die immer 
wieder die Ausstellung vielfältig  unterstützt. Die Bernrieder Künstler und ihre Gäste waren 
bester Stimmung, manche  Besucher sind mehrmals in die Ausstellung gekommen, um die Fülle 
der Ausstellungsstücke ganz genau zu betrachten. Die Presse berichtete  über die 35.ste Ausstel-
lung sogar überregional. So kann man durchaus sagen, dass Bernried, „das Golddorf“ durch den 
Ausstellungsort im Sommerkeller eine weitere Sommerattraktion erhalten hat.  
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